
Erste Hilfe  

für Hund  

und Katze – 

was jeder  

Tierhalter  
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Die Broschüre «Erste  

Hilfe für Hund und  

Katze» ist ein unver­

zichtbarer Ratgeber für 
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und prägnant auf ge  ­ 

führt sind darin die 

häufigsten Notfälle bei 
Hund und Katze und die 

entsprechenden Erste 

Hilfe­Massnahmen. 
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www.susyutzinger.ch/
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Achtung: 
Der Beatmungs- und  
Massagedruck sowie deren 
Frequenz müssen unbe-
dingt der Anatomie des 
Tieres angepasst werden. 
Evtl. Kissen unter den 
Brust korb des Tieres legen.

!

Achtung: Denken Sie nach einem 
Unfall an weitere, unter Umständen lebens bedrohliche Verletzungen, die Sie nicht auf Anhieb sehen!

Transport-Tipp: Einen Sturz auf die gebro-chene Gliedmasse während des Transpor-tes unbedingt vermeiden. Fixieren Sie das Tier während des Transportes gut.

Achtung: Tief klaffende und grössere Riss- und Schnittverletzungen müssen genäht werden und zwar innerhalb der ersten 6 Stunden nach dem Unfall. Vermeiden Sie Manipulationen (durch Mensch oder Tier) an der Wunde!

!

!

Erste Hilfe:
1. Blutstillung durch satten Druckverband.2. Falls immer noch Blut durchdringt, noch-mals eine Lage auflegen.
3. Nach spätestens 1-2 Stunden Verband öff-nen und die Situation beurteilen.
4. Tiefe Schnittwunden sollten dem Tierarzt gezeigt werden.

Symptome: Hinken und Hochhalten der Pfote, Schmerzäusserung, starke Blutung an der Pfote,
Schnitt in einer Zehen- oder Pfotenballe, blutende Wunde.

Symptome: Anschwellen, Schmerzen, Funktionsverlust der Gliedmasse, verformte Gliedmasse, 
Hochhalten der Gliedmasse.

Erste Hilfe: Versuchen Sie auf keinen Fall, den Bruch selber zu richten oder zu schienen!  
Bringen Sie das Tier sofort zum Tierarzt (nicht auf die verletzte Seite legen). Das Tier soll all-
fällig gebrochene Gliedmassen auf keinen Fall mehr belasten. Bei Verdacht auf Rückenverlet-
zung im Notfall auf einem Brett transportieren. Bei einem offenen Bruch (wenn der Knochen 
durch die Haut ragt), offene Stelle mit einer keimfreien Wundauflage oder einem Verbands-
tuch locker bedecken.

Cardiale Reanimation: Herzmassage: Tier auf die rechte Seite legen. 15-20 schnelle  Kompressionen gefolgt von zwei Beatmungen.
Grosse Hunde: Führen Sie die Herzmassage auf der Höhe des grössten Brustkorbdurchmessers des Hundes durch. Geben Sie Druck durch die übereinander gelegten Hand-ballen und mit durchgedrückten Armen.Kleine und mittlere Hunde sowie Katzen: Starten Sie die Herzmassage oberhalb des Ellbogengelenkes. Je nach Grösse des Tieres Massage mit Fingerspitzen durchführen.

Brüche offene Brüche

Schnittwunden / Risswunden

!

Erste Hilfe für Hund und Katze

Bei schweren Unfällen  
von Hunden und Katzen 
sind neben den Erste 
Hilfe-Leistungen (starke 
Blutungen stillen, Herz-
massage, Beatmung) vor 
allem auch der richtige 
und schnelle Transport 
zum Tierarzt wichtig.

Erfordert eine
Behandlung
innerhalb der
ersten Stunden

Bei Hund und Katze
Bei der Katze

Beim Hund

Erfordert eine 
Behandlung
innerhalb von 
Minuten bis
zu einer Stunde

Akute Lebensgefahr!
Lebenserhaltende  
Sofortmassnahmen
innerhalb weniger 
Minuten nötig

Einstufung der Notfälle

Atem- / Herzstillstand
Symptome: Hund oder Katze atmet anfangs noch angestrengt mit weit zurückgezogenen Lefzen und gestrecktem Hals, Zunge bläulich gefärbt. Extremer Notfall bei weniger als sechsAtemzügen pro Minute.

Erste Hilfe: Das ABC der Reanimation
Atemwege freihalten: Maul weit öffnen, Zunge hervorziehen, Blockaden und evtl. Fremdkör-per entfernen.
Kontrolle der Atmung: Die Atembewegungen von Hund und Katze lassen sich am Heben und Senken des Brustkorbes oder durch Auflegen einer Hand auf Brustkorb und Bauch erkennen. 
Wenn trotz freier Atemwege keine Spontanatmung eintritt, müssen Sie sofort überprüfen, ob 
nicht auch gleichzeitig ein Herzstillstand vorliegt.

Beatmung bei Atemstillstand: Mund-zu-Schnauze-Beatmung (kleine Hunde und Katzen: 
Mund zu Nase und Maul), alle drei Sekunden – bei Herzstillstand kombiniert mit Herzmassage 
im Sekundentakt. Das Verhältnis von Ein- zu Ausatemdauer sollte 1:2 betragen. Lassen Sie nach 
jedem Atemstoss eine kleine Pause für die Ausatmung zu. Oft reichen ein oder zwei Atem -
stösse um die Atmung des Tieres wieder zu stimulieren.Kontrolle der Herztätigkeit: Eine Herzmassage darf nur bei nachgewiesenem Herzstillstand 
durchgeführt werden. Um nicht vorschnell von einem Herzstillstand auszugehen, sollten Sie 
auf die Gesamtheit folgender Symptome achten: Bewusstlosigkeit, Atemstillstand, kein fühl-
barer Puls und kein fühlbarer Herzschlag, weite, »lichtstarre« Pupillen.
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